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HFA

Au{goben und Anwendung

Die UHF-Feldstörkemeßonloge HFA wird zur Untersuchung von Ausbreitungsverhöltnissen,

zum Beispiel bei der Plonung von Richtfunkstrecken, eingesetzt, lhr Anwendungsgebiet um-

foßt ouch die Messung des Gewinns und der Richtchorokteristik von Antennenonordnungen so-

wie die Messung der Störstrohlung von Überlogerrrngsempföngern, Meßsendern usw.

Höufig ist es erwünscht, die Feldstörkeschwonkungen eines Senders über einen löngeren Zeit-
roum oufzuzeichnen. Doher sind in der Anloge Anschlüsse für Registriergeröte vorgesehen.

Speziell geeignet hierfür ist unser Gleichsponnungsschreiber ENOGRAPH-G Type ZSG

BN 18532.

Doneben korin der Meßempfönger ollein ouch ols selektives, h o c h e m p f i n d I i c h e s Leistu ngs-

bzw. Sponnungsmeßgeröt für den UHF-Bereich Verwendung finden.

Arbeitsweise und Aufbou

Die Feldstörkemeßonloge HFA besteht houptsöchlich ous dem Meßempfönger USVU uno cem

UHF-Meßporobol. Der Meßempfönger USVU ist ein Überlogerungsempfönger mit Breitbondein-
gong. 7ur Erzielong der erforderlichen S p i e g e I s e I e k t i o n w ird zwischen lVleßontenne und M1eß-

empfönger der für neun Frequenzbereiche einstellbore UHF-Bondpoß PBA gescholtet. Um den

Frequenzgong der Messung infolge von Reflexionen zu verringern, wird oußerdem eine verön-

derbore UHF-Leitung, die vor dem Meßempföngereingong liegt, benötigt.

Für die Absoluteichr,rng des USVU ist es von Bedeutung, doß der Rouschfoktor des Empfängers

onnöhernd frequenz- und olterungsunobhöngig isl. Eine einmol mit Hilfe eines [4eßsenders

durchgeführte Absolutleistungseichung des USVU ist somii für longe Zeit (beispielsweise ein

Johr) gültig, wenn vor jeder Messung eine Eichkontrolle (vergleich mit dem Eigenrouschous-

schlog) vorgenommen wird. Do die wirkflöche des lvleßporobols Über den gonzen Frequenzb,e-

reich onnöhernd gleichbleibt, ergibi sich eine nohezu konstonte Feldsiörkeempfindlichkeil.
Der vorhondene geringe Frequenzgong ist mit Hilfe von Korrekturkurven zu eliminieren.

Als Relotivmeßnormol dient der vor dem ZF-Verstörker liegende Eichteiler. Außer einem

Schreiberonschluß für Registrierzwecke besitzt der M1eßempfönger einen ZF-Ausgong (25 MHz),

on den weitere Meßgeröfe, wie Frequenzhubmesser usw., ongeschlossen werden können, einen

Ausgong zur oszillogrophischen Aufzeichnung des demodulierten Signoles und einen Hörer-

on sch lu ß.

Ein von einem Diskriminotor gesteuerter, ouf den Oszillotorfeinirieb wirkender Nochstimm-

Motor hölt die genoue Abstimmung des Empföngers ouf die Senderfrequenz ouch bei Mlessungen

über longe Zeitröume ohne monuelle Nochstimmung oufrecht.

Dos UHF-Meßporobol besreht ous einem zum Tronsport teilboren Porobolspiegel mit 900 mm

Durchmesser und zwei einsteckboren Erregern, die so*ohl für horizontole wie ouch für verti-
kole Polorisotion einstellbor sind. Der Porobolspiegel ist im Betrieb ouf einem dreibeinigen,

verstellboren Stotiv befestigr. Ein Drehgelenk ern'röglicht die Einstellung ieder beliebigen

horizontolen oder vertikolen Richtung des Meßporobols.

Zur Anloge gehören normolerweise zwet-Meßkobel mit 2 m bzw. I m Lönge, iedoch konn zur

Überbrückung größerer Abstönde zwischen Empfönger und Meßporobol ouf Wunsch dos HF-Ver-

blndungskobel E 433-102 mif l0 m Lönge geliefert werden

Ausführliche Einzelheiten über den UH F-,'v1eßempf önger USVU, UHF-Bondpoß PBA sowie Über

dos UHF-&1eßporobol entholten die einschlögigen Dotenblötier.
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Eigenschoften

UH F -Meßporo bo I

Frequenzbereich A,9 ...2,7 GHz (mittels zweier Erreger)

Fußpunktwiderstond 60 O

Welligkeit s < 2,5

Anschl,.lß Kurzhubstecker Dezifix B')
Polorisotion wohlweise horizontol und vertikol

(durch Um stecken des Erregers)

Leistungsgewinn l7 ...24 dB (frequenzobhängig)

Rückdömpfung. > 25 dB

UH F -Me ßem pfän ge r

Frequenzbereich 4,9 ...2,7 GHz (in zwei Teilbereichen)

Automotische Nochstimmung durch einen ouf den UHF-Oszillotorfeintrieb
wi rkenden Servomolor; obscholtbor
durch Diskriminotor und Zeigerinstrument

Anschluß Kurzhubstecker Dezifi'x B1)

Ge s om tm eßbere ich . 80 dB

Feldstörke-Empfindlichkeit. SOpVlm bei Rouschobstond > 7 dB

Feldstörkemeßbereich 5A pY/n .. 0,5 Y/n
Leistungsmeßbereich -90 ... -10 dBm

Sponnungsmeßbereich eiwo 8pV . . 80 mV

ZF -T eiler des Me ßem p fön gers 70 dB, mit der Stufung 6 x lA dB/
l0 x ldB/ 10x0, ldB

Anzei gebereich des Meßin strumentes
Skolo I (relotiv) 0,3
Sko lo l l (re l ot iv) 4,7
Skolo lll (obsolut eichbor) -90
Skolo lV (obsolut eichbor) . -90

Absoluteichung
Kontrolle der dBm-Eichung des Empföngers. durc

stimm

FeldstärkeeichunS in dB

Abstimmonzeige.

HFA

gew I

M1e ße m
Fehlergrenzen

der Absolutleisiungsmessung t 2 dB

der Feldstörkemessung 13dB

t 4 dB

der Re lotivmessung
zwischen )50pY/n und 150 mV./m (60 dB) . t l% des dB'Wertes t 0, I dB

irn gesornten Meßbereich r I dB

Zwischenfrequenzen des Meßempföngers I . 7F: 250 Ml'2, 2. ZF: 25 MHz

ZF -Bonobr"ite ? Mlz
Sp iege T se lekt ion > 30 dB mit umscholtborem Bondpoß PBA

Demodulotion für AM

)

tl
; I spon n L,n g s proportion o I

t)

) Letstunq om I Ingo'tg
-U0 dBm ) "

E in ste I Ien des Eigenrouschousschlo-
r Anzeigeinstrument ouf eine be-
e Sko len morke

Jber 1pY/n mit Hilfe der Antennen-
rkurve r,rnd der dBm-E ichung des
p fön gers

(USVU + PBA + verönderbore UHF-
Leitung)
(USVU + Meßporobol mit Eich-
kurven + verönderbore UHF-Leitung
(USVU + PBA + Meßporobol mit
E ichkurven + verönderbore UH F-
Leitung)

') Dieser lnschluß lößr sich vom Benürzer durch Einschrouben von Umrüstsötze. leicht ouf viele ondere Systeme

! m srellen; siehe elnschlösi9es Dotenblort.
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UHF-FELDSTÄRKEMESSANLAGE HFA

E i gen schof ten (Fortsetzung)

Ausgönge om [4 eßem pfön ger

Z F-Au sgong Kurzhubstecker Dezifix 81)
25 MHz t 0,5 MHz, 60 O, I V EMK')

Schreiberousgons Telefonbuchsen 0,6 Mfl, I V E[4K') (erdfrei)

Oszillogrophenousgong l3-mm-Buchser)
l0 Hz ... I MHz, 75 0, I V". EMK für 100%
Modulotion')

Abhörousgong T e lefon buc h sen
0,3...3 kHz, 3 kf}, I V EMK für 100% Mlod.')

Netzonschlulj 115/125/220/235 v '1,0-z. at...63 Hz
(t/\ v^) -L\

Abmessungen und G ew ich te
It4eßempfönger (B x H x T) 540 x 370 x 430 mm 51 kg

(R&S-Normkosten Größe 5l 0l )

Bondpoß 540 x 200 x 378 mm 20 ks
(R&S-Normkosten Größe 55)

Meßporobol 900 mm Durchmesser ll kg

2 Erreger zu ie 1,5 kg 3 kg

Stotiv I 000 mm Lönge (zusommengeschoben) 14 kg

sonsiiges Zubehör ' cc 5 Lg

Besrellbercichnung )UHF-Feldstörkemeßonloge Type HFA BN 15003

Beslondteile:
UH F -lv1e ßem pfön ger TYPe USVU

Um sch oltborer UHF-Bondpoß Tvpe PBA

Verönderbore UH F-Leitung
UHF-Meßporobol

bestehend ous

UH F-Meßporobol spiegel

Stotiv
Erreger (0,9 ... 1,6 GHz)

Erreger (1 ,6 ...2,7 GHz)

HF-Verbindungskobel, 2 m long, 60 O

HF-Verbindungskobel, I m long, 60 O

E rn pfoh Iene s Zubehör

Gleichsponnungsschreiber ENOGRAPH-G Tvpe ZSG

H F -Ve rb ind un g sk o be I

HF-Verbindungskobel, l0 m long, 60 fl .

BN 1524

BN 4914t

BN 3971160

BN I 5003 r

BN I50030
BN I50032
BN 150033

E 433- 100

E 433- l0l

BN 18532

BN 9l lt 407,/100

E 433-142

r) Dteser Anschluß lößt sich vom Aenürzer durch Einschrouben von Unrüsrsötzen leicht ouf viele o.dere Systeme

r'Jmstellen; siehe ein schlö9 ises Dorenblott.

') O". ons"s.U.n" Sponnunsswert silr fÜr Vollousschlos om An:eigeinstrument'

Anderungen, insbesondere solche, die durch den rechnischen Forlschritt bediner sind, vörheholren!
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